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Unklarheit über Rußland.
Umschwung der wrischastlichen Lage. -

lNiiilär sche Gefiffr?
sm München . 28. Mai.

J«r Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten beantragte
der Abgeordnete Fehle (Dem ). Satz die Regierung als¬
bald verläßliche Berichte über die russische Umwälzung uud
deren Einfluß auf das Wirtschaftsleben des russischen Volkes
gebe. Geh.-Nat Dr. v. Müller  erk -ärte namens des
Ministeriums des Aentzeru, es sei außerordentlich schwierig,
hierüber Angaben zu machen, da der diplomatische Dienst in
Rußland noch nicht eingerichtet sei. Soweit Mitteilungen
Vorlagen, seien sie nicht authentisch und veraltet. Auch nach
Mitteilung der Sowjetregierungseien R o h sto f f e in aus-
fnhrsähiger Menge nicht vorhanden. Das R ä t e sy ste in
sei praktisch nicht mehr in Anwendung, der Stücklohn und
das Prämiensyftem wieder eingeführt. Von den Lokomo¬
tiven sei nur mehr ein ganz geringer Teil gebrauchsfähig.
Besonders schlecht stehe es in sanitärer  Beziehung.
sANes nach Mitteilung der russische« Regierung.) In Peters¬
burg funktioniere die Wasserleitung nicht mehr. Der Haus¬
rat könne nicht mehr weggeränmt werden. Der Wunsch
Arbeiter aus Deutschland kommenz« lassen, bestehe nicht.
Die Zulassung einer Studienkommission sei ebenfalls nicht
erwünscht. Die militärischen Vorgänge zwischen Sowjet-
rußland und Pole» riefe« in weiten Kreisen Deutschlands
wegen etwaiger Angriffe a«f Deutschland Beuurnhignug
hervor. Es wnrde damals von deutscher Seite die Frage
aufgeworfen, ob. wenn Polen überrannt werde, der russische
Angriff an den Grenzen Dentschlands zum Stehen gebracht
werde. Von der Rcichsregierunq wnrde gesagt, die deutschen
Grenzen seien möglichst verstärkt worden. Auch sei der
Respekt Rußlands vor der deutschen militärischen Macht und
militärischen Kunst so erheblich daß z« erwarten sei. daß
der Angriff an der deutschen Grenze Halt machen werde.
Außerdem sei die Qualität unserer Truppen so hervor¬
ragend, daß einem Angriff mit Erfola begegnet werden
könne. Ob dies alles möglich wäre, hat nnser Gesandter
ernstlich bezweifelt. Eine zufriedenstellende Ansknnft. daß
keine Gefahr  von russischer Seite z« befürchten sei.
könne von der Reichsregierung nicht gegeben werden. Es
wnrde auch im Reichstagsansschnß ans die Gefahr hinge-
wiese». daß. wenn ein Angriff ans Deutschland erfolge, die
Sowjetregiernng versuchen werde, Zentren eines Auf¬
standes  in Mitteldeutschland oder im Rnhrgebiet zu
schaffe«, «m ans diese Weise eine« militärische» Vorstoß zu
verschärfe« nnd de« Widerstand Dentschlands z» brechen.
Diese Gefahr wurde seitens der Reichsregiernng nicht ver¬
kannt. aber die Meinung ansgesprocheu. daß man hoffentlich
in der Lage sei« werbe, dem russischen Angriff gewachsen zu
sei«. Der Antrag Fehle wnrde daraufhin zurückgezogen.

Der Vormarsch-er Russen.
Kowuo , 27. Mai. Aus Wilna  sind Nachrichten ein-

getroffen, wonach dort große Beunruhigung über den
Vormarsch der Bolschewiken  herrscht . Die Kran¬
kenhäuser sind mit von der Front gekommenen Verwun¬
deten überfüllt. Die Okkupationsbehörde erließ an Me Be¬
völkerung einen Aufruf, d-r sie zur Ruhe auffordert ' und
an die Jungmann schc.sl die Aufforderung richtet, an die
Front W gehen. Einzelne Verwaltungsstellen ftn& ans
Wilna abgezogen.

Die angebliche Putschgesahr.
Wie verschiedene» Blättern aus München berichtet

wirh, seien die sozialistischen sowie die kommunistische«
Umsturzparteien  im Begriff, einen entscheiden¬
den  Schlag mit Hilfe der Roten Armee zn führen nnd die
Räterepublik durchzusetze«.

*

Der preußische StaatSminister für öffentliche Ordnung
erklärte gegenüber Pressevertreexn, die Gefahr von,
rechts und links sei ernst,  aber nicht akut. Weder
die Unabhängigen noch die Kommunisten dächten an Auf¬
ruhr . Die kommunistische Arbeiterpartei sei zu schwach, um
einen gewaltsamen Umsturz herbei,zuführen. Ans der rech¬
ten Seite besteht kein bestimmter Plan zu einem zweiten
Putsch In Gutsbesiherkreism würden kommunistische Un¬
ruhen befürchtet und deshalb Waffen zurückgehalten sowie
ehemalige Soldaten in Dienst genommen. Eine ernste Ge¬
fahr drohe von den Freikorps,  die nicht genügend
schwell und mit ausreichend>en Sicherungen aufgelöst wür¬
ben. Hierin sei eine Aenberung notwendig. Der in, Westen
gegründete Frontbund  könne durch politische Agitation
gefährlich werde«, zumal wenn hunderttausende von Ar¬
beitern infolge wirtschaftlichen Krise brotlos würden.

Englisches Urteil über DeutWand.
Der Chefredakteur des Londoner Blattes . Daily

News", GaEner , der einige Zeit in Dentschlanb geweilt
hat, um die sozialen, wirtschaftlichen und politischen Zu¬
stände zu untersuchen, veröffentlicht den ersten Artikel über
dieses Ergebnis. Darin heißt es: Wenn die Konferenz von
Spa dem Prozeß der inneren Auflösung Deutschländs nicht
ein Ende setzt, wird Deutschland ein Körper werden, der
die ganze Welt vergiftet.  Wenn wir Deutschland zer¬
stören, werden wir nichts erhalten: wenn wir ihm helfen,
so kann es arbeiten und zahlen. Gardiner fordert, daß der
Geist des Krieges, der Deutschland aegenüber immer noch
vorherrsche, endlich dem Geist des Friedens Platz mache.
Gardmer fordert für Deutschland Lebensmittel nnd Roh-
stoffkrödite, Festsetzung einer bearenzten Ent schä di-
gungs summe  und einige Erleichternna hinstchklich der
Schiffahrt. lieber di- Lage in Deutschland schreibt Gar-
öiner u. a. noch: „Augenblicklich geht der Krieg noch
weiter . Das deutsche Volk lebt und stirbt  noch immer
bei halben Rationen von oftmals unbeschreiblichenNah¬
rungsmitteln Es ist noch immer vom freien nnd gleichen
Verkehr mit der Welt ahgeschnitten. Diese hoffnungslose
Jage darf nicht fortbauern. Wenn Spa eine neue Aera er¬
öffnen soll, muß verhandelt nnd darf nicht diktiert werden."

Oeuk?<D-französische lvirfschakts-verbandfunaen.
Die deutschen Vertreter bei den französischen Witt-

schc.ftsverhandlnngen in Paris sind nach Berlin zurückge¬
kehrt. Bezüglich der Verhandlungen erklärten sie u- a.,
sie hätten in Frankreich den Eindruck gewonnen, daß die
französischen Industriellen sich auf ihrem Gebiet durchaus
nicht mehr von dem Haß  leiten lassen von dem noch
manche französische Politiker erfüllt sind. Die Verhand¬
lungen werden nach dem 6- Juni weitergeführt.

Der schwankende Geldwert.
In den Kursen Mr deutschen Mark und der fremden

Geldsorten ist gestern ein Umschwung  eingekreten . Das
Sinke « der fremden Geldsorten hat die Kauflust angeregt,
und anderseits sind an den auslöiMschen Börsen große Be¬
trüge deutschen Geldes cm geboten worden, weil man dort
von dem günstigen Stand der Mark profitieren wollte. Die
Folge war , daß gestern die Mark im Ansland etwas zurück¬
ging, die fremden Ge Worten in Deutschland dagegen höher
bewertet wurden. In Zürich  ging die Mark von 17%
ans 16 Centimes zurück, in Paris auch etwa um 1 Cen¬
times . In Deutschland stieg der französische Franken auf
3 bis 3,16 Mark, der Gulden von 12 auf 13.78 Mark , der
Schweizer Franken von 6,25 ans etwa 6,68 Mark. Der
Dollar wurde gestern mit 36 Mark bezahlt, das englische
Pfund mit 145 Mark. An den Börsen steigen die Aktien
wieder etwas.

Die Grenze in Schleswig.
Die zweite Zone fällt au Deutschland zurück.

Kopenhagen,  28 . Mai. Einem Telegramm aus
Paris zufolge hat die Botichasterkonserenz am Mittwoch die
Beratung der schleswlgschen Frage abgeschlossen. Es stehst
nunmehr fest, daß die Clausensche Linie die zukünftige
Grenze  Dänemarks im Süden bilden und die zweite
Zone an Deutschland zurück gegeben wird
Die Frage der Jnternationalisierung sei bei den Bespre¬
chungen der Botschafterkonferenz gar nicht in Erwägung
gezogen morden.

Der Oberste Rat in Genua.
mz. Paris , 28. Mai.

Nach einer Meldung des „Journal des Debets " aus
San Remo wird der Oberste Rat demnächst in Genua
zusammentreten. Alles Verhandlungsmaterial werde von
Sau Remo nach Genua befördert.

Erzberger gegen die„Deutsche Zeitung".
Berlin,  27 . Mai.

In der Klagesache gegen den verantwortlichen Schrift¬
leiter der „Deutschen Zeitung", Dr . Ernst Bülck, wegen Be¬
leidigung des ReichsfinanzministersErzberger ist nunmehr
neuer Termin ans den 6. Juli  vor der 7. Strafkammer
des Landgerichts I angesetzt worden. Für die Verhand-
lungen ist eine mehrtägige Dauer vorgesehen. Der erste
Verhandlungstermin am 26. November 1616 verfiel bekannt¬
lich der Vertagung, da das Gericht den Bcwcisanträgen der
Verteidigung stattgab Zn der neuen Verhandlung ist eine
große Anzahl Zeugen geladen, darunter ». a. der ehemalige
Reichskanzler v. Vethmann Hollweg. Staatsminister Helffe-
rich, früherer Reichskanzler Michaelis. Graf Rödern.
Dr . Sols . Auch die Steuerangelegenheit Erzbergers wird
in der Verhandlung ausgiebig zur Sprache kommen.

Unnötige Sorgen.
R o m, 27. Mai. Svnator Morandi richtete an den

Ministerpräsidenten die Anfrage, ob Me Meldung aus¬
ländischer Blätter , daß Deutschland in einigen Monaten
über 47 666 Flugzeuge verfüge» werde, ans WaHrHeff be¬
ruhe.

29. vollveisammlung der Handwerks-
iammer Wiesbaden.

Wiesbaden,  27. Mai.
J . H . Der Vorsitzende, H. Carstens,  eröffnete die

Sitzung nur 101/1 Uhr. Als Gaste wohnten der Tagung bei:
Regierungspräsident Dr . Momm  und Stadtrat Meier
als Vertreter der Stadt Wiesbaden und des Zentralvor-
standes nafsauischer Gewcrbevereine. In seinen Ausfüh¬
rungen wies der Vorsitzende daraus hin, daß es Aufgabe
des Handwerks sei, sich den neuen veränderten wirtschaft¬
lichen Verhältnissen anzupassen. Der Vorstand der Kammer
habe zu allen Fragen rechtzeitig Stellung genommen. Die
Handwerksverbände hätten in der Erkenntnis, daß nur im
Zusammenschluß wertvolle Arbeit geleistet werden könne,
sich zu einem Reichsverband organisiert (Sitz in Han¬
novers . der bereits bemerkenswerte Erfolge zu verzeichnen
habe. Es sei als besonders großer Erfolg zu vermerken,
daß die Handwerkerverbände 32 Sitze im NcichSwirtschafts-
rat gesichert seien, die sich paritätisch ans Arbeitgeber und
Arbeitnehmer verteilen. 4 weitere Sike sind den gewerb¬
lichen Genossenschaften zngefallen. Der Vorsitzende gab noch
ein kurzes Mld von den weiteren Pflichten und Aufgaben
des Reichsverbandes der Handwerker und schloß mit dem
Wunsche, daß dem Handwerk eine neue Zeit des Aufstieges
beschieden sein möge.

Der Regierungspräsident richtete sodann an die Ver¬
sammlung herzliche Worte und versicherte, daß es stets sein
Bestreben sein werde, die Aufgaben der Kammer und die
Interessen des Handwerks zu fördern. Er hoffe auf ein
freundlich vertrauensvolles Zusammenarbeiten nnd wünsche
den Verhandlungen guten Erfolg.

Stadtrat Meier überbrachte die Grüße des Zentral¬
vorstandes nass. Gewerbovereineund sicherte die treue Mit - ,
arbeit zur Förderung des .Handwerks zn.

Syndikus Schroeöer erstattete nach Feststellung der
Anwesenheitsliste (es sind 38 Mitglieder anwesend) den Ge¬
schäftsbericht. Aus demselben ist zu entnehmen, daß im
Jahre 1021 wieder zum ersten Male Ersatzwahlen für die
im Jahre 1912 gewählten Mitglieder stattfinden. Im Be¬
richtsjahre fanden eine Vollversammlung, elf Borstands-
sttznngen und zwei Ausschußsitznnaen statt. Im Lehrlings¬
wesen ist eine erfreuliche Entwicklungzu verzeichnen. Es
wurden 2495 neue Lehrverträge eingereicht gegen 1846 im
Vorjahre . Gegenwärtig lausen 5742 Lehrverträge. Auch die
Organisation schreitet rüstig vorwärts . Im Berichtsjahre
bestanden 188 Innungen (1917= 81) und zwar 31 freie
und 124 Aw mvgH innungen. Etwa 5700 Han hrver5swei ster
sind noch unorganisiert . Anträge aus Bewilligung der Be¬
rechtigung zur Haltung von Lehrlingen wurden 12 806 ge¬
hellt . Gesellenprüfungen fanden 1367 statt. Meisterprüfun¬
gen 616. (gegen 83 im Vorjahre). Das Genossenschaftswesen
hat sich ebenfalls günstig entwickelt. Im Kannnerbezirk
wurden nene Lieferungsgenoffenschaften in Biebrich, Wies¬
baden, Höchst und Frankfurt gegründet. Die Genossen¬
schaftsorganisation hat eine bemerkenswerteStärkung er¬
fahren durch Zusammenschlußder zwei bisher bestehenden
Verbände in einem Deutschen Genossenschaftsverband. Ein
Antrag von F r a n ksu r t auf Gründung einer selbständigen
Handwerkskammer Frankfurt ist vom Minister abschlägig
beschieden worden. Die Sie u e ra u s kn n f t § ste l l e,
die in Wiesbaden errichtet wnrde wird eifrig in Anspruch
genommen, ein Zeichen, daß mit der Errichtung dieser
Stelle einem allgemeinen Bedürsnis entsprochen ist.

In der anschließenden Aussprache wird bemängelt, daß
die Bewilligung non Anträgen auf Gründung von In¬
nungen zu lange Zeit in Anspruch nehme. Angeregt wird
ferner die.Bildung von weiteren selbständigen Kommissionen
für Meisterprüfungen (bisher bestehen solche nur in Frank¬
furt , Wiesbaden und Limburg), sowie eine größere Werbe-

■und Aufklärungsarbeit int Westerwald, wo die meisten
Handwerker noch unorganisiert sind. Der Vorstand und
Syndikus geben zu dielen Fragen befriedigende Erklä¬
rungen ab.

Syndikus Schroeöer  erstattet weiter Bericht über
die Tätigkeit der V ermi tt  e lun  gs ste lle . Die Kam¬
mer hatte gemeinsam mit dem Wirtschaftsoerband für Han¬
del und Industrie . Frankfurt , die Restbestände des zur
Zweigstelle Frankfurt des ReichsverwertnngsamteS ge¬
hörenden Läger im Gesamtbeträge von vier Millionen über¬
nommen . von denen etwa 44 dem Handwerk zufallen soll.
Die Verteilung ist noch in der Bearbeitung. An Rohstoffen
wurden durch die Vermittelungsstelle Wiesbaden fiü!y
1 4M 648 M. verteilt , ferner durch die Zweigstelle Frank¬
furt für 881260 M. Die Verteilung von Aufträgen konnte
lediglich vermittelnd geschehen. Schätzungsweise dürste sie
im Berichtssahre etwa, eine Million betragen. An direkten
Aufträgen wurden für 2186 856 M. übernommen Außer-
dem wurden 23 641 Heereseptlaffenenmit Anzügen 18149
Kriegsbeschädigte mit Anzügen. Stiefeln und Wäsche ver¬
sorgt Eine Vermittelungsstelle sür Wiederaufbau-
ansträge  wurde in Wiesbaden  gegründet , die noch
in der Entwickelung begriffen ist.

Es folgte die Wahl der verschiedenen Aus¬
schüsse.  die nach den Vorschlägen des Berichterstatters
Feger  ohne Widerspruch sich erledigt

lieber die .Jahresrechnung 19,9/26 erstattet Kämmermit-
glted Sande  r für  den Rechnnngsnnsschnß Bericht. Danach
betragen die Einnahmen 266,88.56 M.. die Ausgaben
260 833.97 M.. sodaß ein Fehlbetrag von 144.97 M zu ver-
reiHnen ish Der Bermögensstand der Kammer ' ist mit
218 752.90 M. ernoe schätzt.

Nach einem Bericht des stellvertretendenVorsitzende«
Hancke wurde die Neuregelung der Gehaltsvcrhältniffg
der Beamten und Hilfskräfte aus Grund der vom Kammer¬
tag gegebenen Richtlinien nnd unter Anpassung an das Be-
arntenbeioldungsgesetz beschlossen. Außerdem' ivird eine
Teuerungszulage in Höhe eines Monatsgehaltes bewilligt.

Die Entschädigungssätze sür die Mitglieder der Meiste«
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und Geiellcnprüfungskommiffivnen wurden auf 4 M. pro
Stunde festgesetzt.

Die Gebühre« für Ge'ellenprüfungen wurden von 10
auf 20 M . erhöht. Die Gebühren für Meisterprüfungen
werden auf 75 M. für Schornsteinfeger usw.. auf 50 M.
zuzüglich 20 Proz für die übrigen Berufe festgesetzt.

Tie Reisekostensätze werden wie folgt festgesetzt: Tage¬
gelder 83 M. innerhalb und 50 M. außerhalb des Kammer¬
bezirks , Uebernachtungskosten 12 M. und Kilometergelder
60 Pfg.

Der Haushaltsplan , der in Einnahme und Ansga >be mit
800 000 M abschließt, wird nach dem Bericht des Stadtrats
Meier genehmigt. Der Satz der Beiträge der Gemeinden
wird auf 88% Proz festgesetzt.

Eine länaere Debatte rief die Festsetzung der Mindest-
lehrreit für weibliche Lehrlinge der Damenschneiderci, für
Friseusen und Putzmacherinnen hervor . Während die
Met 'ier für die Erhöhung auf 8 Jahre eintraten , bestanden
die Gehilienvertretcr auf der Belassung der bisherigen Lehr¬
häuer von 2 Fahren . Die Erhöhung wurde gegen die
Stimmen der Arbeitnehmer angenommen.

Die Erhebung einer Gebühr für die Einschreibung in
die Lehrlinasrolle wurde nach längerem Für und Wider
mit °0 aeaen 18 Stimmen abgelehnt.

Zum Schlüsse Piert Dr . Goerke.  der Geschäftsführer
der Steuerauskunstsstelle , einen instruktiven Vortrag über
das Umsatzsteuergesetz. _

5tadtnachrickten.
Wiesbaden , 28. Mai.

Ausgabe dänischer Milch, ^eute gelangt in den Milch¬
verteilungsstellen wieder dänische Milch zur Ausgabe . Wir
weilen aus die biesbezügl . Bekanntmachung in vorliegender
Nummer hin.

Veterauenipende . Die von der Stadt Wiesbaden ge¬
stiftete Ehrengabe von iäbrlich 8000 M für Veteranen aus
den Kriegen 1884 1888. 1870/71 für das Fahr 1020 kommt
in Kürze zur Verteilung . Bestimmungsa -mäß sollen nur
Veteranen kerückstchtlat werden die zur Fahne einberufen
waren , dem Unteroffizier - oder Gemelneuftaud arweliört
und in Feindesland Bestanden haben Sie müssen würdig
und bedü ' sfia Vn und am 5. Fulf 1020 mindestens 1 Fahr
lang in Wiesbaden ihren Wohnsitz gehabt nnd seitdem un¬
unterbrochen hier aewohnt haben Meldunacn sind beim
Magistrat t.Kam "fssson für Vcteranenspendei , Rathaus.
Zimmer 22 nachmittags von 4—7 Uhr . unter Vorlegung

der Militärpapiere mündlich oder schriftlich, bis spätestens
15. Juni h. I . vorzubringen . Später eingehende Meldungen
bleiben unberücksichtigt Dieicnigen Veteranen , die infolge
Krankheit oder ihres vorgerückten Alters nicht selbst in der
Lage sind, sich zu melden, können durch ihre Angehörigen
die Meldung vornehmen lassen, jedoch mir unter Vorlage
der Militärpapiere.

Standesamts-Nachrichten vom 27. Mai. Strrbefälle.
Am 25. Mai Ebefvau Sofie Thiemann. geb. Mayer. 31 Jahre:Steuersekvetära.D.Wilhelm Werneyer, 78 Iah«; Rentnerinobanna Gieße, 78 Jahve. Am 26. Mai Fabrikant Ludwig Haas,
50 Jahre.

tturhaus :: Tbeiler :: vortrKge :: Vereine ufrv.
Kurhaus.  Alle Freunde der Overettemnusik machen wir

auf den am kommenden Samstag abend im Kurgarten stattfinden¬
den Heiteren  O v e r e t te  n - A b e n d. ausgeführt von Mit¬
gliedern beS Hessischen Landestbeaters in Darmstadt. aufmerksam.
Die Vorführungen finden in dem großen Musikpavillon statt und
können von allen Gartenvlätzen aus gut verfolgt werden. Bet un-
gllnstlger Witterung findet der Abend im grossen Saale statt. In
diesem Falle sind die gelösten Karten alsbald nach Bekanntgabe
gegen numerierte Saalkarten umzutaufchen.

Prerch . - Südd . AlaM - Lotterie.
Mittwoch, 28. Mai , nachmittags.

40 00 0 M . auf Nr . 47 511, 206 368.
100 00 M . auf Nr . 102 760, 220 125.

5 0 0 0 M . auf Nr . 70 761. 178 503, 194 821.
3 0 0 0 M . auf Nr . 9806. 12 016 21268, 28 282. 34 025,

34 086, 37 581 38 360, 40186 . 46 384, 53 242,
54 223, 68 842. 82 528. 92 440. 100 794. 107 325,
110 409. 111080 111 555,112 008 115 988,123 217,
129 768, 131 718, 148 044,149 602,159 145,168 730.
170 363 170 956 173 049. 187 288 191 336,195 245.
200 260. 212 195, 218 985, 228 594. 226 448.

Av § ! Mari und Nackdaraebieien.

h. Oestrich. 28. Mai . TraubenVlüte.  Die ersten
blühenden Trauben an der freien Mauer wurden gestern
im Deinhardichen Weingut angetrosfen . mithin 14 Tage
früher als im Voriabre.

V Geisenheim. 28 Mai N n a l ü cke i n e s F l i e a e r S.
In der Nähe von Notaottes ist am Mittwochabend einIBl,. IHM  IIWMH1MWill—BW—3M

Flugzeug abgestürzt. Die Insassen erlitten keine ernstlichen
Verletzungen . Der Apparat wurde jedoch zertrümmert und
mußte abmontiert und auf Lastwagen weggeschafft »'erden.

ii. Nüdeshei « , 28. Mai . Waldbrand.  Verursacht
durch Wandervögel ist gestern- abend im Aulhauier Wald-
gebiet ein größerer Waldbrand ausgebrochen, der die hiesige
Feuerwehr und die der umliegenden Orte mehrere Stunde»
in Tätigkeit fetzte.

vermischter.
Explosion in einem Univerfitätsinstitut.

M ü n ste r, 27. Mai . Im chemischen Laboratorium der
hiesigen Universität wurden heute vormittag durch eine
Explosion beim Experimentieren sechs Studenten getötet
und eine Anzahl schwer verwundet . lieber das Explo-
sionsunglück wird noch mttgeteilt : In dem Hörsaal des
Instituts experimentierte Professor Schenk vor ungefähr
300 Hörern. Bei dem Experiment mit Sprengstoffen , das
feit zehn Jahren ohnen irgendwelchen Unglücksfall an
sämtlichen Universitäten vorgeführt wird , explodierte unter
starkem Knall der Inhalt einer großen eisernen Pa¬
trone  und entzündete gleichzeitig den in der Nähe
stehenden Sprengstoff , einen im allgemeinen ungefähr¬
lichen langsam vevbrennenden Stoff - Durch Splitter der
Patrone wurden sechs Studierende getötet  und
zehn andere schwer verletzt: von diesen ist inzwischen einer
gestorben. Die Zahl der leichter Verletzten ist groß. Pro¬
fessor Schenk wurde am linken Oberarm , verwundet . Aerzt-
liche Hilfe war gleich zur Stelle . Von den Getöteten
waren fünf aus Münster , einer aus Dortmund und einer,
ein Gasthörer. Hussein Allari . aus Teheran.

Ein seltsamer Fund. Einen merkwürdigen Fund machte
kn Falkenstetn i . V . vor kurzem ein Beamter . In einer
Kartoffel fand er einen seit Jahresfrist vermißten Ring
seiner Nichte Der Rina war seinerzeit im Hofraum ver¬
loren gegangen . Wahrscheinlich v'gr er unter den Dünger
geraten und mit diesem später aufs Feld gekommen. Die
Kartassel mar nun durch dev R !n-> stsndnrch>mm.ach>s?n _

HanvtschriMetter: Bernhard Ä r o >h n ».
Berantwortlich lür deutsche«ud «»rwSrtige Polittki B Grothn »:
»Ir Kunst, WtssenschaN, Unterdaltunud- und »otfsmlrtidmfiltchen Teil:
B. ». » t I«n b«r a e r : für Stadt, an» Landnachrichten. Mertch» und
Sport: Heinz Worttnj;  fflr dte Anzeigen- Job.  ft a itIe t;
Druck«. Bering der Wtedbndener BerlagS - Anktalt  G .m.b.H.

sämtlich«n Wiesbaden

Kursbericlit der Frankfurter Börse
vom 27 . Mal I » üO.
Staats - Anleihen.

5. .Deutsche R.-AnH -O
4. . . . , .do. do,. . . .
3i|s. . . .do. do.
S. do. do.
4. .Prenss Konsuls . . .
3Vj. . .do. . . do .
8.do _ do. .
4. . 11nd. Anleihe v. flt.
4. . Baver. Eisenb -Anl
31/2. ,<io. do . . do.3. . . ,do. do.. .do.
4. . Hes-en .
?i/s. .do.
». .Bosnien » Herzcg.
5. Bnlgar. Tabak.

V K
70.75
74.50
89 . -
6P.?K
74.70
58'25

68.75
8.1.10
86 50

r, k
79.7574.00
68 25
67.50
■4-25

51  2557.50
88'ka
es 50
61 .50

V K. L. K.
11..Oest.Staats-Rente.. 35
i . .OflRtert*. nold -Ppntp 48-
4. Oest. elnhoitl. Rente 32 50

143"). . HumftnlschP190" . . 147
4t/g. Gold 1913 . . 114 . - N3
1. .Rum. am. Rente_ 90 . - o{
4 .do_ do. . .do. 1890 119 . - 115
4 . .TUrklflcho 1890 _
4 . Tiaprdad. .
fi/sPng. St.-Rento 1314
4 . ,do. . Ooldrente_ 50 50

107

I?
t . . ,do . St.-Rente ’9I0 41 50 41
3. .Mexiko, Innere_ 108 . - 2461>_ do_ äussere...
4, .Mexlk. Oold 1904 . . 250 . - —

Berliner Handelsgcs.
(lomm.ii.Plskontohank
Dannstrdter Bank_
Deutsche Bank.
. . Effakt . Wechsels . . . .
. . Vereinsbank.Ölgkonto-Oesellech.. . .
Dresdner Bank.
FrankfurterBank.

Vollbeealilte
Y K. B.K

180

Manhaktlen.
V. E. ti. K.

50

V. K. L. K.
8erl. gr Straheenbahnl - I
Kahlerund -E1senhphn. 119.5Q1 —
BehantungE.-B.-Akt. |540 50 590-

FrankfurterHyp.-B&nk 03 - 70?- -
_do . . . Hyp.-Kr.-V 15". -
MetaMh.n.Mefallu.-O,. . 707 "00-25Mitfeld. Credttbank. 159 . -
Natlonalt-ankf. I) . 138 . -
Gost. Kredlf-Anst,. 90- -
Oost Bündorbank. 78 -Pfflli’.lsehe Bank.. 144- - 146 75
Rcichsbank. 143 . - 144 . -

ransiiort -Aaatalten.
V. K. B. K.

Sohantun*Cenuss-8cl).|2375 - 2600 -Hanib.-Am.Pakolf. . . . 164-50
Norddeutscher Lloyd. . 165-50

Aktien annl . Transportanstalten.
V. K. B. K. V. K. B. K.

Oest. Sfldb. (Bombd.). .1 I Baltimore St OhioR. . . I220--
■Wostslclllen. - - - 1110. - | Pcnnsylvanien.

Aktien imlnstricUer ünternebmnngen.Y. K.E. K. V. K. L. K.
Aschaffenb. Zellst. 452 . - 490 . - do. Schnckert. 167- - 174-50
BauuteR.Sfidd.Immobil. Frankfurtor Hof.
Brauerei Blndlnir. 173- 170 -50 Leder' Ad! &Opnenh
. . do_ Hentilnuer. . Masohinenfab.KIeyer. . 229 -50 225 -
. . .do_ Behufferhof. Mascblnonfnb.Breuer. .
Chcni. Anflflo-Guano. . . Fabern. Schleicher. . 142- 140-
Bad. Aull. Soda. 418 . - 428 -- Fahrz Eisenach.
Nielu.Silber Brautmch 165 . — 164 .50 Karlsruher. 233 -
D Goldn. SUhersch. . . 4B.8 -- 610 -50 Moenns.
Chcm.Fahr.Goldanbcrc 550 - 551 - Motorfa-r. Oberursel. .
. .Th. GoldRchmidt. _ 77B. - Rohnnllpr.Frankenth. .
. .Fabrik Griesheim. . 300 . - "01- Oelfabr. V deutsch. . . 215-
. .Farbwerke Höchst. , 336 - 346- Porz.u.Stgt.Wessel. . .
. .Holzv. Konstanz. . . 300 - achriftg. Stemnel.
. .Wcorelln. Schuhfabrik FrPnk. . . 195 -- 174 . -
. .Werke Albert. 580 - 570 . - . . .do_ Herz Frkf . 161- 161-
ElektrischeA. E. G. . . 26" - Sektkellerei Feist_ 320 . -
do.Dentscb-Pobersee. . 677 . - 95 - Steana Rom̂na. 00 -
do. Lahrrever. 177 . - 171 . - - Eellst-Fabr.Waldnof. . 256 .50
do Bloht undK-aft_ 123 - - 137 . - Zuekcrfahr. BadWagh 350 . - 351 .50
do. Rhein. Elcktr. 145 - Zurkertabr-Frankenth. 369 50

Berjfwerk * - Aktien.Y. K.B. K. V. K. B. K.
Boehnm.Bgb.n.Gnssst 239 .50 Kalls. Asoliersleben 360 - 370- -
Buderns, Eisenwerke. . Wosterrogeln Kaliw.. . 615 - - 635 -
Concordlo, Bergban, , Bot.hi tllltten u. B-V 245 -50 750 . -
DetUsch-Enxemhurg. . 763 . - MonnesmnUn-W. 298 - 313 . -
EscbwotlorBergw-V . 2 -0 50 OhorHChl. Elsb edf. . . 186 .50
Frledrlchshtltie. 10 5̂ Oborschl Elsen Karo 239 - 233 -75
Gelsenkirch. Rergw. . . 785. 288- Philnix Brgh. u. Hbetr 335 . -
Harpener Be-sbäu_ 256 . - 261- R.lcheck Montan. 280-

PrsTtmlal - und Kommnnal -ObHaratlnnen.
V.

4. .Barr . H.n.wechselK
41/sBerl . H .-Bk . Sr .Sn . C
4 . .abgest..
4 . .Serie 7 n. 8, 13 n 14
4 . .5. 15. . 16,8 . 17u. IS)
S' /sabgest.
4. .Kommunal Ser . 1
4, .D. Grnndcred .Gotha
BViAht. Sn . 4. r1 !0
St/tAb. 5u .8 (Ab.118JÖ)
4 . .D.H.-B. Brl. S. 10-1!»
4 . . Rer. 20n . 21.
Si'jSerlelSu . 18a_
4. .Frankf . Hyp.-Bk . .
Si/j.
4 . .Fkf . H.-B. Korn 8. 2.
Si/jKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf.Hvn.-Kred.-Ver.
3-/,8 .44 kilndb . ab 1913.
Styl.
t . .Hamb. Hvp.-Ban .
SVsSer. 1-190 n. 301-390
4. .Moln. H.-Bk. 8. 2- Iß
4. . Serie 16.
4 . .5. rie 17.
4 . Serie 18. . . .
31/sahp:., 1905, 1907 . . .
4. .MItteld .B.-Kr. Orele
S’/tHyp. kdh ab 1906 . .

104r7
%

. K.
■10

•30
•50

104 .25
100 .-

97 .30
102 '50- 8!

50 '99 ..50
100 .10

100 -50
)100 50

102 Po
91-

.75 101 .75
50 11 .50

•60 10120
. - | 84 . -
101Y150

80 5-75

4 . .PfftlB. Hrp -Bk. . . . .
Si/jrerlosbar.
Si/sunverlosbar.
4. .Preusa Bd -Cr.-A.-B
W4Ser . 20, Ser . 23.
St'oSer 3, 7,8,9 abg. . .
4. .Pr . Cent .B.-Ored.-O.
■1. .Kommunal 190S_
4. .Rh. Hrp . Mannheim
Si/jvorloshar.
3v«unvorlosbar ab 1914
4. Komm. unk . fc. 1923.
4. .nnk .h.lf)94(3i/j—.—)
4. .Rh.-West.f.Bd.-Cred
3u,8er . 2. 4 u. 6.
4. .Westd . Bdcr . (K«In)
3' /«8or . 3 n. 4. Ser . 9. . .
4. ,He«s. Bd.-Hyp.-B- ••
39«.
1. .Rom. Ser.
SifeKom. 8er 1-3 8. 4. .
4. ,Band .-Credk . (Cass.
3i/s8er 19 n . 2t.
1. . Nassau . Bandesbk . .
3»/4Llt. U. n. 7.
Su. Blt , F, 0 , H, K n. I.
3n,BN. M, N, P u. Q_
»»/»Bit . R. 8 u T.
3. .Bit. 0.

V.
101

92
91

100
94
"0

101
1Ö2
89
83

05.
101
94

103
100

B. K.
01 .50
02 . - .°T —

103 . -
04 . -
90. -

100 . --
10").50
102 .50
83 60

101 .80
96 50

101 50
193 9̂0
88 .75r<-

100 .25
06--

102 .5094-
91-
90. -
89 --
80 -

!3‘i«Wiei4.
t.

lesbaden. I 93 -^ 1 93 -
•4o. 101 -50 101-30.do_ neue. .I - . —I —

4. . Darinstadt. . . . . . . .I —. - | —
4. . Frankfurt. 111 901112 ^

Mannheim. 1102 lOliOl SO
Bose . T. K. B. K. Bose.

Augsburger. I 85 501 —. 13'/«KBln-Mindener. . . I —. —I —. —
Srauiiscinrelger. I - . —I —14. .Meininger Piämlenl —. —1211. —
31/aGothaorPr.PfdM II — | | Tttrkisohe 400 Frs. 420 . - 425 . -

V. K. B. K.

Beckhardt , Kaufmann &  Co
Alleinige Perbauisniederlage tür Wiesbaden aer Firma Rassauisdie [leinemlndustrle 3 III. Baum.

Ccks Klrdigasse und Friedrichstrasse. Telefon Nr. 854 Ccke Kirdigasse und Friedrichstrasse

Wir bitten um Beaditunq unserer

äusserst preiswerten Spezial-Hngebote
in den nächsten Tagen

| Beaditen Sie geil, unsere Sttmulensler.kluslogen. |Beachten Sie geil, unsere Sthaufenster-Huslagen. I

Deutsche Uolksparfei
Ortsoerein Wiesbaden.

Geschäftsstelle Friebrichstrabc» I. Telefon «474.
Mr bitten unsere Mitglieder und Parteifreunde, di« uns an¬

läßlich der ReichstagS-wabl zukommenden Geldbeträge, an unsere
GkschästSstellr abzusiibren. oder bei der Deutschen Bank. Zweig-
ltelle Wiesbaden. Wilhelm,traße 22 auf

Konto Wahlfonds
ctoiuaBIen.

Der Zinanzausschuh der Deutschen voikrpartei
Ortsgruppe Wiesbaden.

Unser« Parteifreunde bitten wir. ibre Anmeldung als Mit-
tzlted möglichst noch vor dem 6. Juni ISA vorzunebme» und sich
dabei an unsere Geschäftsstelle»u wenden, die zu jeder weiteren
Auskunft gerne bereit ist. t1®7

Am 8. Juni 1»2V. vormittags 16 Uhr, wird an Gerichtsstelle,
immer Nr. 61. das Wohnhaus mit » ofraum. Hinterhaus nebst
olzlaaerraum und Wagnerwerkstätte. Frankcnstrabe Nr. 7. groß
Ar 56 Ouabratmeter zivangSwciie »ersteigert. Eigentümer:
itwe Cbristlan Becht und Kinder.

Wiesbaden, den 25. Mai 1926.
D» Amtsgericht»dl. 0. M-M

tung mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen. Gegenstand des
Unternehmensist der Betrieb einer Buchdruckerei und der Handel
mit allen mit der Buchdruckerei gusammcnhängenden Roh». Halb-
und Fertigfabrikaten, sowie di« Uebernabme von BerlagSgeschäften.

Das Stammkavital beträgt 166 600 Mark. Geschäftsführer
sind BuchdrnckereibesitzerFritz Decker zu Mainz und Mathias Eck¬
harter zu Wiesbaden. Der GefellschaftSvertrag ist am 5. Februar
1626 festgestellt und abgeändert am 20. Avril 1920. Jeder Ge¬
schäftsführer ist für sich allein zur Vertretung befugt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1926.
_ Da« Amtsgericht» bt. 17.

In unser Handelsregister8 wurde beute unter Nr. 972 eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma : Êigaret-
tensabrik Ed. LaurenS Gesellschaft mit beschränkter Haftung" mit
dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Fortbetrieb der unter der Firma: »Ciaaretten-
iabrik Ed. LaurenS Jnk>. Ewald Krevssel" in Wiesbaden bestehen¬
den Ciaaretienfabrtk. sowie der Betrieb aller mit der Cigaretten¬
fabrikation und dem Ciaarettenbandelzusammenbängenden Ge¬
schäfte. Das Stammkavital beträgt 2 000 666 Mark. Zu Ge-
schäftssnbrern sind bestellt der Kaufmann Heinrich Glücklich zu
Wiesbaden und der Kaufmann Ewald Krenssel zu Wiesbaden.
Der Gescllschaftsoertraa ist am 25. März 1920 festgestellt. Die
Bekanntmachungender Gesellschaft erfolgen im . Wiesbadener
Tageblatt" und in der „Wiesbadener Zeltima".

Wiesbaden, den 21. Mai 1926. „Das Amtsgericht Abt. 17. i*.« ,

Ausgabe dänischer Milch.
Am Freitag, den 28. Mai 1920. werden in den Miicbver-

tellungSstcllen die Sondermtlchkarteniilr Kinder im 7.—14. Le¬
bensjahre und alte Leute über 76 Jahre mit voraussichtlich st
'A  Liter sterilisierter dänischer Vollmilch bedient. Der Preis be¬
trägt je Liter 4.— Ji

Di« Ausgabe der Milch regelt sich nach den Anfangsbuchstabe«
der Familiennamen der Bezugsberechtigten wie folgt:

A—G nachmittags 3—4 Uhr
H—N ,. 4—5 „
0 —3 . 5—8 „

Dir Buchstabenreihe ist genau eiuzuhalten. Die Kontrolleure
lind angewiesen, Karten die außer der Reihe vorgezeigt wer¬
ben, zurückzuwetien. Kleingeld und offen« Gefäße, lebock kein«
Flaschen. Nnd mttzubringen.

Zur Beachtung: ES wird ausbrilcklichdaraus hingewicseN'
daß die in Dänemark sterilisiert« und homogenisiert« Milch ohne
weitere Bebandlung genießbar ist. Der lange Transport la«>
ein Kochen der Milch nicht zu. Für aus diese Weise ungeine»'
bar geworbene Milch kann daher keinerlei Ersatz gegeben werd««-
-sollte die Milch am Freitag nicht etntreffen. so findet die Ausgabe
derselben bestimmt am DamStag nachmittag statt.

«siesdaden. den 28. Mai 1926.
Der Magistrat l9®*
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